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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
am 20.06.2023
Am 20.06.2023 tritt der Gemeinderat der Stadt Breisach am Rhein um
18:00 Uhr im Gemeindesaal in 79206 Breisach-Niederrimsingen, Tuni-
bergstr. 17 zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
1 Frageviertelstunde für Einwohner
2 Bebauungsplan „Wasserloch“

Hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und
Satzungsbeschluss – Ergänzendes Verfahren nach § 214 BauGB

3 Erweiterung des bestehenden Kiessees auf Gemarkung
Oberrimsingen
Wasserrechtsantrag zur wasserrechtlichen Planfeststellung
Antragstellerin: Johann Joos, Tief- und Straßenbauunternehmung
GmbH & Co. KG
hier: Stellungnahme im Rahmen der Träger öffentlicher Belange

4 Schulerweiterung Julius-Leber-Gemeinschaftsschule Breisach,
Vergabe der Fachplanung für die Elektrotechnik

5 Maßnahme zur Verkehrsberuhigung in der Josef Bueb Straße
6 Änderung der Bestattungsgebühren

Hier: 2. Änderung über die Erhebung von Gebühren
im Bestattungswesen
- Bestattungsgebührenordnung -

7 7. Änderung der Benutzungsgebührensatzung
für die Kindertagesstätten der Stadt Breisach am Rhein

8 Frageviertelstunde für Einwohner

Breisach am Rhein, den 09.06.2023

Oliver Rein,
Bürgermeister

Das Polizeipräsidium Freiburg registriert
vermehrt Fahrraddiebstähle
Die Zahl der Fahrraddiebstähle ist gestiegen: Mehr als eine Viertelmil-
lion Fahrräder wurden im vergangenen Jahr landesweit entwendet
(2022: 265.562 / 2021: 233.584). Diese Entwicklung hat sich im laufenden
Jahr leider verstärkt. Dabei schlagen die Diebe nicht nur in dunklen
Ecken, an einsamen Plätzen oder schlecht einsehbaren Straßen zu. Auch
aus nicht wirksam gesicherten Kellern oder Garagen werden vermehrt
insbesondere teure Elektroräder gestohlen.

Den Grund dafür nennt Frank ERNY von der Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle: „Zwar haben viele Räder mit Elektroantrieb ein Rahmen-
schloss, das Vorder- und Hinterrad blockiert, dieses genügt allerdings
nicht als Diebstahlschutz, da das Rad weggetragen oder einfach in ein
Auto verladen werden kann.“ ERNY rät deshalb zu einem stabilen, mas-
siven Stahlketten-, Bügel- oder Panzerkabelschloss mit „geprüfter Quali-
tät“ aus hochwertigem Material. Entweder sollte das Schloss so groß
sein, dass sich Vorder- und Hinterrad sowie der Rahmen an einen festen
Gegenstand anschließen lässt, oder man setzt mehrere Schlösser ein.
Auch wertvolles Zubehör wie Akku oder Display sollte mit einem ver-
lässlichen Schloss gesichert oder mitgenommen werden.

Inzwischen gibt es auch versteckte Ortungssender wie beispielsweise
sogenannte GPS-Tracker, die man am Rad anbringen kann. Sie schicken
per SMS einen Alarm ans Mobiltelefon, wenn das Fahrrad bewegt wird.
Zudem übermitteln sie ständig den Standort des Rades.

Damit ein gestohlenes und wiedergefundenes Rad problemlos seinem
Eigentümer oder seiner Eigentümerin zugeordnet werden kann, braucht
es eine individuelle Kennzeichnung. Eigentümer oder Fachhändler kön-
nen diese anbringen, etwa durch Eingravieren. Viele in Deutschland ver-
kauftenRäderhabenbereits einewerksseitig imRahmeneingeschlagene
oder gravierte individuelle Rahmennummer.

Wird ein Rad gestohlen, hilft ein Fahrradpass dabei, es wiederzufinden.
Wichtige Informationen zum Rad (z.B. Rahmennummer und -größe, Ver-
sicherung,Hersteller,Modell,Radtyp,Foto,Eigentumsnachweis)werden

darin notiert. Viele Händler stellen einen solchen speziellen Fahrradpass
aus; die Polizei rät, beim Kauf danach zu fragen.

Mehr Informationen zum Schutzvor Fahrraddiebstahl undwas zu tun ist,
wenn das Rad doch abhandenkommt sowie einen Fahrradpass zumAus-
füllen finden Sie im Faltblatt „Räder richtig sichern“ der Polizei. Es kann
hier heruntergeladen werden: www.polizei-beratung.de/medienange-
bot/detail/25-raeder-richtig-sichern.

Wir möchten, dass Sie sicher leben
Ihre Polizei

Vernetzen, Bauen, Schützen

BeitragsfreieFachtagung inPräsenzam21. Juni2023amKITKarlsruher
Institut für Technologie, Campus Nord in Eggenstein-Leopoldshafen.

Das Radon-Forum Baden-Württemberg der LUBW Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg ist ein Netzwerk rund um das Thema „radon-
sicheres Bauen und Sanieren“. Die diesjährige Fachtagung bietet Exper-
tinnen und Experten aus der Bauwirtschaft praxisrelevante Vorträge so-
wie die Möglichkeit zum fachlichen Austausch und Diskussionen. Die
Fachtagung findet in diesem Jahr erstmals in Präsenz statt.

Termin und Anmeldung
Die Fachtagung zum Thema „radonsicheres Bauen und Sanieren“ findet
statt
am Mittwoch, dem 21. Juni 2023
von 09:30 bis 17:00 Uhr
am KIT Campus Nord
Fortbildungszentrum für Technik und Umwelt
Eggenstein-Leopoldshafen.

Interessierte können nicht nur von den Vorträgen profitieren, sondern
auch selbst ihr Leistungsspektrum und ihre Produkte im Bereich „Schutz
vor Radon“ vor Ort präsentieren.

Informationen zu der Veranstaltung und zur Anmeldung finden Sie auf
der Webseite https://radon-forum.lubw.de/

Zielgruppe der Fachtagung sind:
• Bau- und Handwerksunternehmen
• Architektur- und Planungsbüros
• Öffentliche und private Immobilienverwaltungen
• Fachbehörden
• Radonfachleute

Themen
Am Vormittag beschäftigen sich die Vorträge mit der Messung von Radon
durch anerkannte Stellen und mit der Radon-Sanierung von komplexen
Gebäude. Ein eigener Themenblock widmet sich am Nachmittag aner-
kannten Regeln der Technik im Bauwesen. Der Schutz vor Radon berührt
verschiedene Fachbereiche des Bauwesens. Die Art des verwendeten Be-
tons, die Abdichtung von erdberührten Bauteilen sowie die Lüftung des
Gebäudes beeinflussen das Eindringen von Radon.

Vorträge und Referenten
• Radonlabor des KIT

Dipl.-Ing. (BA) Christian Naber, Abteilungsleiter der Dosimetrielabore
• Erfahrungen bei der Radonsanierung komplexer Gebäude

Prof. h. c .Dr. rer. nat. habil. Bernd Leißring, ö. b. u. v. Sachverständiger
für Radiologische Messungen, Radon und Radonschutz, Berg-
technisches Ingenieurbüro GEOPRAX GbR, Chemnitz

• DIN 18117-2 „Bauliche und lüftungstechnische Maßnahmen
zum Radonschutz“: Aktueller Stand und Ausblick
Dipl.-Ing. Roland Strubbe, Obmann DIN-Normenausschuss
„Radongeschütztes Bauen“

• DIN 18533 „Abdichtung von erdberührten Bauteilen“: Regelungs-
gegenstand, Einwirkungen an Abdichtungen und Feuchteschutz
ohne genormte Abdichtungen
Prof. Matthias Zöller, Honorarprofessor in Bauschadensfragen am KIT

• DAfStb-Richtlinie „Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“
Dr.-Ing. Christoph Alfes, Leiter Forschung Deutscher Ausschuss
für Stahlbeton e. V.

• Vorstellung der DIN 1946-6 „Lüftung von Wohngebäuden“
Dipl.-Ing. Claus Händel, Geschäftsführer Technik Fachverband
Gebäudeklima e.V., Obmann DIN-Normenausschuss
„Wohnungslüftung“

Hintergrundinformation
Radon in Baden-Württemberg
Im Jahr 2021 wurden Radonvorsorgegebiete durch das Umweltministeri-
um Baden-Württemberg auf Gemeindeebene festgelegt. In den entspre-
chenden Gemeinden gelten gesetzliche Regelungen bei der Errichtung
von Neubauten und für Arbeitsplätze. Doch Radon kommt überall vor,
auch außerhalb der Vorsorgegebiete.

Radon und Gesundheitsschutz
Radon ist ein nicht wahrnehmbares, radioaktives Gas. Es entsteht beim
natürlichen Zerfall von Uran im Boden. Es kann über undichte Stellen in
Gebäude eindringen und sich in Innenräumen anreichern. Radon gilt als
eine der häufigsten Ursachen für Lungenkrebs. Der Gesetzgeber hat Re-
gelungen zum Schutz vor Radon geschaffen und einen Referenzwert von
300 Becquerel pro Kubikmeter Luft (Bq/m3) für Radon in Innenräumen
festgelegt.

Nur Messungen schaffen Klarheit über die Konzentration von Radon in
einem Gebäude. Daher wird grundsätzlich empfohlen, Radon zu mes-
sen. Als Bewertungsmaßstab der Messergebnisse dient der gesetzliche
Referenzwert.

Radonvorsorgegebiete
Seit dem Jahr 2020 weisen die Bundesländer Radonvorsorgegebiete aus.
Das sind Gebiete, in denen mit höherer Wahrscheinlichkeit als im Bun-
desdurchschnitt der Referenzwert für Radon in Innenräumen überschrit-
ten wird. Dort gelten besondere gesetzliche Pflichten bei der Errichtung
von Gebäuden sowie für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber. Bei Neubau-
ten muss der Schutz vor Radon umgesetzt werden. Aber auch bei einer
energetischen Sanierung sollte das Thema Radon im Blick behalten wer-
den, da bauliche Maßnahmen an Bestandsgebäuden die Radonmenge in
einem Gebäude erhöhen können.

Weitere Informationen zum Thema Radon erhalten Sie bei der Radon-Be-
ratungsstelle der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg
unter www.radon-lubw.de.

Medieninformation vom 6. Juni 2023

Zwei Veranstaltungen rund um die Zucchini

Das Forum ernähren bewegen bilden des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald stellt die Zucchini als Genuss aus der Region in den Mittel-
punkt zweier Veranstaltungen.

Am 4. Juli von 09:00 bis 12:00 Uhr zeigt der Bohrerhof in Hartheim im
Rahmen einer BetriebsbesichtigungwieZucchini anpflanzt, geerntet und
weiter vermarktet werden. Am Ende der Besichtigung wird dann noch
eine kleine Kostprobe gereicht.

Am 5. Juli von 17:00 bis 20:00 Uhr können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Rahmen eines Workshops in der Schulungsküche des Forums
ernähren bewegen bilden am Europaplatz 1 in Breisach die Vielfältigkeit
von Zucchini erleben. Denn diese schmecken salzig und auch süß.

Anmeldeschluss fürbeideVeranstaltungen istder23. Juni.Anmeldungen
sind im Internet unter www.forum-ebb.de möglich. Die Teilnahmege-
bühr für die Betriebsbesichtigung beträgt zehn Euro, die für den Kochkurs
fünfzehn Euro.

Medieninformation vom 12. Juni 2023

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) –
Ausschreibung zum Jahresprogramm 2024

Klimaschutz und Klimaanpassung mehr denn je im Fokus der Förderung

Amtliche Mitteilungen

Die Polizei informiert

Radon-Forum Baden-Württemberg

Das LRA informiert
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Mit dem Ziel der Landesregierung, den Flächenverbrauch weiter zu re-
duzieren und den Folgen des Klimawandels auf allen Ebenen entgegen-
zuwirken erhält das ELR durch die jüngst veröffentlichte Programmaus-
schreibung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz eine neue klimapolitische Ausrichtung.

Da die strukturelle Entwicklung des Ländlichen Raums häufig mit Ge-
bäudenutzung und -umbau verbunden ist, können hier wirkungsvolle
Akzente gesetzt werden. Im Fokus steht die Nutzung vorhandener Bau-
substanz. Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Innenentwick-
lung/Wohnen, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtungen sind ab die-
sem Programmjahr nur noch förderfähig, sofern die Tragwerkskonstruk-
tion überwiegend aus einem CO2-speichernden Material (z.B. Holz)
besteht. Ist dieses Kriterium erfüllt, wird in definierten Fällen einen För-
derzuschlag von 5%-Punkten auf den Regelfördersatz und eine erhöhte
Maximalförderung gewährt, sofern dies nach beihilferechtlichen Bestim-
mungen möglich ist.

Projektträger im ELR können Vereine, Unternehmen, Privatpersonen
sowie die Kommunen sein. Es können nur Projekte zur Förderung vor-
geschlagen werden, die vor der Programmentscheidung im Jahr 2024
nicht begonnen sind und im Jahr der Förderentscheidung begonnen
werden.

Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm werden über die Städte
und Gemeinden bis zum 29. September 2023 eingereicht.
Eine frühzeitige Absprache mit der zuständigen Stadt/Gemeinde wird
empfohlen. Meist legt die Stadt oder Gemeinde einen früheren Abgabe-
termin fest, um eingegangene Anträge vor Einreichung zu prüfen.

Bei Fragen rund um das Förderprogramm steht Ihnen das ELR-Team des
Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald zur Verfügung: Im Internet un-
ter www.lkbh.de/elr oder direkt telefonisch unter 0761 2187-5317 oder
0761 2187-5302

Weitere Informationen über die Fördervoraussetzungen, die Förderhöhe
und Antragsverfahren finden Sie unter https://mlr.baden-wuerttem-
berg.de / de / unsere-themen / laendlicher-raum / foerderung / elr / oder
unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/elr-
antragstellung/

INFO: Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein umfassendes
Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich geprägter Dörfer
und Gemeinden geschaffen. Gefördert werden Projekte, die lebendige
Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen,
eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen sichern
sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen.

Medieninformation vom 6. Juni 2023

„Einstieg in die Photovoltaik“ – Online-Seminar am 29. Juni

Am 29 Juni um 19:00 Uhr setzt sich die Reihe von Online-Seminaren
des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald zum Thema Photovol-
taik fort. Dieses Mal geht es um einen Einstieg in das Thema mit dem
Webinar „Einstieg in die Photovoltaik“. Nils Stannik, Photovoltaikbe-
rater beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, führt durch das
kostenlose Seminar.

Dabei geht es um zentrale Fragen wie zum Beispiel: Wie funktioniert
eigentlich eine Photovoltaik-Anlage, ist mein Dach geeignet oder wie
kann ich die Wirtschaftlichkeit eine Anlage selber rechnen? Folgende
Seminare, die nochmals gesondert angekündigt werden, drehen sich
(unter anderem) um Balkon PV und Batterien und Speichersysteme.

Eine Anmeldung für die Veranstaltung ist erforderlich unter
https://eveeno.com/lkbh-pv-webinare. Die Themen der einzelnen We-
binareundweitere Infor-mationenzuPhotovoltaik findensich imInter-
net unter www.lkbh.de/pv.

Fachbereich Landwirtschaft:
Wasserschutzgebiet Krozinger Berg
Für landwirtschaftliche Flächen mit Nmin-Werten im Herbst unter 45
kg/ha in 0–90 cm Bodentiefe können folgende Befreiungen von den
Schutzbestimmungen der SchALVO in Anspruch genommen werden:

1. von der späten Nmin-Methode für die Kultur Saatmais nach den
Vorfrüchten Saatmais oder Körnermais sowie für Körnermais als
Monokultur.

2. von den frühestmöglichen Bodenbearbeitungsterminen 01.02.
bzw. 01.03. auf den 15.12. für die Kulturen Saatmais und Frühkartoffeln
nach den Vorfrüchten Saatmais oder Körnermais.

Die Probenahme erfolgt im Rahmen der SchALVO Herbstaktion 2023 des
Landes. Damit zu befreiende Flächen bei der Standortfestlegung berück-
sichtigt werden können, sind diese unter Verwendung eines amtlichen
Formblattes anzuzeigen. Die Formblätter liegen im LRA Breisgau-Hoch-
schwarzwald (Fachbereich 580 Landwirtschaft) in Breisach aus oder sind
zugänglich im Internet unter: www.lkbh.de > Wirtschaft / Mobilität > Land-
wirtschaft und Forst > Landwirtschaft > Landwirtschaftliche Informationen
> Informationen, Formulare und Merkblätter > Gewässerschutz.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Wasserschutzberater Martin
Heigl: Tel. 0761/2187 5862, Fax 0761/2187 77 5862, E-Mail martin.heigl@
lkbh.de.

Fachbereich Landwirtschaft informiert:
Wasserschutzgebiet Hausen
Für landwirtschaftliche Flächen mit Nmin-Werten im Herbst unter 30 kg
N/ha bzw. 40 kg N/ha bei Spargel in 0–90 cm Bodentiefe können folgende
Befreiungen von den Schutzbestimmungen der
SchALVO in Anspruch genommen werden:

1. Befreiung von der späten Nmin-Methode bei Mais.
2. Befreiung von der Mulchsaat zu Wintergetreide nach Mais.
3. Befreiung von den frühmöglichsten Bodenbearbeitungsterminen

01.02. bzw. 01.03. auf den 15.12. für Körnermais und auf den 15.01.
für Saatmais.

4. Befreiung vom frühestmöglichen Bodenbearbeitungstermin
01.02. auf den 01.01. bei Spargel.

Die Probenahme erfolgt im Rahmen der SchALVO Herbstaktion 2023 des
Landes. Damit zu befreiende Flächen bei der Standortfestlegung berück-
sichtigt werden können, sind diese unter Verwendung eines amtlichen
Formblattes anzuzeigen (bis spätestens 30.06.2023). Die Formblätter lie-
gen im LRA Breisgau-Hochschwarzwald (Fachbereich 580 Landwirt-
schaft) in Breisach aus oder sind zugänglich im Internet unter: www.
lkbh.de > Wirtschaft / Mobilität > Landwirtschaft und Forst > Landwirt-
schaft > Landwirtschaftliche Informationen >Informationen, Formulare
und Merkblätter >Gewässerschutz.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Wasserschutzberater Martin
Heigl: Tel. 0761/2187 5862, Fax 0761/2187 77 5862, E-Mail martin.heigl@
lkbh.de.

Fundsachen:

Folgende Fundsache wurden bei der Ortsverwaltung Niederrimsingen
abgegeben:
1 schwarze Brille mit Sehstärke (Parkplatz vor Attilahalle)
1 schwarzes Handy Samsung
Fundsachen können innerhalb der Öffnungszeiten (Mo: 17:30–19:30 Uhr
und Do + Fr jeweils von 8:00–12:30 Uhr) abgeholt werden.

Kath. Seelsorgeeinheit
Breisach-Merdingen
Münsterplatz 3, 79206 Breisach,
Telefon 07667/203, E-Mail info@se-
breisach-merdingen.de

Freitag, 16. Juni 2023
15 Uhr, Breisach, Münster, Gebets-
stunde der Barmherzigkeit
17 Uhr, Breisach, Münster, Treffen
aller Firmanden auf dem Münster-
platz zu den Firmgesprächen; an-
schließend feiern wir eine Andacht
mit Impulsen aus dem Leben des
„Internet-Heiligen“ Carlos Acutis
(H. Wochner)
19 Uhr, Niederrimsingen, Eucha-
ristiefeier (M. Mark), Gebet für
Christina Biehler und für lebende
und verstorbene Angehörige
Samstag, 17. Juni 2023
14 Uhr, Oberrimsingen, Trauung
des Brautpaares Theresa Mangold
und Jannik Weber (H. Wochner)
18.30 Uhr, Merdingen, Eucharistie-
feier amVorabend (W. Bauer/M. Mark)
18.30 Uhr, Niederrimsingen, Eu-
charistiefeier am Vorabend mit den
Teilnehmenden des Ministranten-
zeltlagers der Seelsorgeeinheit
(A. Lehmann)
Sonntag, 18. Juni 2023
9.30 Uhr, Breisach, Krankenhaus,

GOTTESDIENSTE UND KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN

Wort-Gottes-Feier mit Krankenkom-
munion (Regina Ploberger)
10.30 Uhr, Breisach, Münster,
Eucharistiefeier (M. Huber)
10.30 Uhr, Gündlingen, Eucharistie-
feier (G. Eisele)
10.30 Uhr, Oberrimsingen, Eucha-
ristiefeier (W. Bauer/M. Mark)
11.45 Uhr, Breisach, Münster,
Taufe des Kindes Matteo Klett
(H. Wochner)
12.30 Uhr, Breisach, Münster,
Taufe des Kindes Yves Berning
(H. Wochner)
18 Uhr, Wasenweiler, Eucharistie-
feier in St. Vitus mit anschließendem
Hock (G. Eisele)
Montag, 19. Juni 2023
9 Uhr, Breisach, Josefskirche,
Wort-Gottes-Feier (G. Schwan)
Mittwoch, 21. Juni 2023
20 Uhr, Niederrimsingen, Treffen
des Gemeindeteams
Freitag, 23. Juni 2023
10.15 Uhr, Breisach, Seniorenheim,
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
feier für die Bewohnerinnen und
Bewohner (H. Wochner)
15 Uhr, Breisach, Münster, Gebets-
stunde der Barmherzigkeit

Die Seelsorgeeinheit teilt mit, dass
sie weiterhin keinen Zugriff auf ihr
Terminverwaltungs-Programm hat.

Wer zum Beispiel ein Gebetsan-
liegen bestellt hat, welches nun
nicht veröffentlicht wird, wird ge-
beten, sich im Pfarrbüro zu melden.
Danke für Ihr Verständnis.

Evangelische
Martin-Bucer-Gemeinde
Zeppelinstraße 7, 79206 Breisach,
Telefon 07667/384,
E-Mail holst@ev-kirche-breisach.de

Alle Termine und Gruppenangebote
finden Interessierte im Internet auf
www.ev-kirche-breisach.de.

Freitag, 16. Juni, 2023
16 Uhr, Musical-Probe
Sonntag, 18. Juni 2023
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer
Michael Hannemann
Dienstag, 20. Juni 2023
9.30 Uhr bis 12 Uhr, Offener
Eltern-Kind-Teff im evangelischen
Gemeindehaus
Mittwoch, 21. Juni 2023
14 Uhr bis 15 Uhr, Sprechstunde
der Evangelischen Nachbarschafts-
hilfe
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Probe der
Jugendband „Bauchgefühl“
18.30 Uhr bis 21 Uhr, Offener
Jugendkreis (ab 13 Jahren)

Donnerstag, 22. Juni 2023
18.30 Uhr, Offenes Gebet in der
Kirche
19 Uhr, Bibelkreis, im kleinen
Gemeindesaal
Am 1. Juli wird zum Gemeindefest
„Kirchberglehock“ eingeladen.
Beginn ist um 11 Uhr mit einem
Festgottesdienst.

Gemeinde Gottes
Deutschland
KdöR in Breisach
Krummholzstr. 7, 79206 Breisach,
Telefon 07667/9427544,
E-Mail kontakt@gemeinde-gottes-
breisach.de, www.gemeinde-
gottes-breisach.de,
Instagram: #gego_breisach

Sonntag, 18. Juni 2023
10 Uhr, Gottesdienst mit
anschließender Gemeinschaft
Dienstag, 20. Juni 2023
18.30 Uhr, Gebetstreffen mit
Lobpreis, Anbetung und Fürbitte

Kleingruppen:
Unter der Woche in Breisach und
Umgebung. Gäste sind willkommen.

Weitere Informationen
zu uns und unseren Veranstaltungen

können auf unserer Homepage
eingesehen werden.
Gottesdienste und Gebetstreffen
finden im Gemeindezentrum in der
Krummholzstraße 7 statt.

Evangelische Gemeinde
Mittendrin
St. Louis Str. 5, 79206 Breisach,
Telefon 07667/2871427,
E-Mail timo.hoffmann@lgv.org,
www.breisach-mittendrin.de,
Instagram: breisachs_pastor_
mittendrin

Mittwoch, 14. Juni 2023
17 Uhr, Jungschar (ab 8 Jahren)
19.30 Uhr, Frauenabend
Freitag, 16. Juni 2023
19.30 Uhr, Lobpreis-Konzert mit
„zweioderdrei“
Sonntag, 18. Juni 2023
11 Uhr, Gottesdienst in und mit der
Evangelischen Gemeinschaft in
Ihringen
Dienstag, 21. Juni 2023
9 Uhr, Bibel und Brezel
19 Uhr, Gebet

Das Büro ist geöffnet von Montag
bis Mittwoch, 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr. Bei Terminen außer Haus ist
das Büro nicht besetzt.

Connect –
Evangelische Freikirche
CONNECT – Evangelische Freikirche,
Kupfertorstraße 52, 79206 Breisach,
Standortpastor Tim-Lucas Jung,
Telefon und WhatsApp
+4915117374625, E-Mail: tim-lucas.
jung@connect-breisgau.de,
https://connect-breisgau.de/brei-
sach/, Instagram: connect.breisach,
Highlights oder News

Donnerstag, 15. Juni 2023
19.30 Uhr, PUB in THE HUB;
das Feierabendbier-Event
Samstag, 17. Juni 2023
ab 11 Uhr, OpenHUB – Tag der
offenen Tür zwischen kreativem
Café und Hock mit Livemusik und
für Kinder Hüpfburg und Bällebad.
Sonntag, 18. Juni 2023
10.30 Uhr, Gottesdienst in der
Hugo-Höfler-Realschule, Zum
Kaiserstuhl 1, in Breisach am Rhein
Donnerstag, 22. Juni 2023
19.30 Uhr, PUB in THE HUB –
Das Feierabendbier-Event
Dienstag, 27. Juni 2023
19.30 Uhr, Networking –
Mein Leben und die Bibel
Veranstaltungen unter der Woche
finden im HUB in der Kupfertor-
straße 52 in Breisach statt.

Ende der amtlichen Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde lädt zum
Gemeindefest „Kirchberglehock“ ein
Am 1. Juli sind Gemeindemitglieder und interessierte Gäste zum Gemein-
defest „Kirchberglehock“ der evangelischen Kirchengemeinde eingeladen.
Das Fest beginnt um 11 Uhr mit einem Festgottesdienst. Ab 12 Uhr gibt es
leckeres vom Grill, ein Salatbuffet, Crêpes sowie Kaffee und Kuchen. Um
14 Uhr ist ein Auftritt der evangelischen Kindergärten. Danach öffnet die
Spiel- und Baslerstraße. Um 16 Uhr findet die Aufführung des Kindermusi-
cals „Josef gibt nicht auf“ statt. Zudem gibt es Bandmusik. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte auf der Homepage oder im Schaukasten. Ku-
chen- und Salatspenden für den Kirchberglehock sind erwünscht; bei Fra-
gen gerne im Pfarrbüro melden.

Tag der offenen Tür im HUB der
Connect-Freikirche in Breisach

Am Samstag, 17. Juni, ab 11 Uhr, öffnet die Connect-Freikirche in Breisach
ihren HUB in der Kupfertorstraße 52 in Breisach für alle Interessierten. An
diesem Tag der offenen Tür gibt es ein buntes Programm für Erwachsene
und Kinder, begleitet von lokalen Musikern. Für Herzhaftes, süße Speisen
und passende Getränke ist gesorgt.

Herzliche Einladung zum Infoabend über den
kroatischen Marienwallfahrtsort Medugorje

Am Sonntag, 18. Juni, um 18.30 Uhr, findet in der St. Remigius-Kirche in
Merdingen ein Infoabend über den Marienwallfahrtsort Medugorje im Süd-
westen von Bosnien und Herzegowina statt. Während des Infoabends be-
kommen die Interessierten einen Überblick über den Wallfahrtsort Medu-
gorjeundüberdieGeschehnisseundBesonderheitendiesesOrtes. „Hierbei
wollen wir in den gemeinsamen Austausch kommen“, so die Veranstalter.
Durch den Abend führen Joachim Saladin, Mesner aus Merdingen, und An-
tonio Kozina, Praktikant und Theologiestudent an der Katholischen Hoch-
schule.

YOUCAT Jugendkatechismus – Patenschaften
In den Firmgottesdiensten Anfang Juli 2023 überreichen wir unseren Ju-
gendlichen den Jugendkatechismus. Wenn Sie eine Patenschaft übernom-
men haben, bitten wir Sie aus organisatorischen Gründe, die Umschläge
mit der Widmung und den 13 Euro bis zum 18. Juni 2023 im Pfarrbüro Mer-
dingen oder Breisach abzugeben. Vielen herzlichen Dank.
Für das Firmteam Harald Wochner, Diakon

Brotbacktag in Gündlingen

Am Samstag, 24. Juni, um 11 Uhr wird im historischen Holzofen im Don
Bosco-Haus in Gündlingen Brot gebacken. Einfach einen Teig (oder mehre-
re) für einen Laib Brot (500g bis 750g) mitbringen, zwischen 11 Uhr und
11.30 Uhr abgeben und bei einer lockeren Runde auf das Brot warten oder
später abholen. Das Gemeindeteam St. Michael, Gündlingen

Sammlung für das Kinderdorf Klinge in Seckach
Am Samstag, 1. Juli, zwischen 9 Uhr und 12 Uhr werden die Spenden für
das Kinder-und Jugenddorf in St. Hildegard angenommen. Alles außer Mö-
bel kann gebraucht werden. Bitte in Kartons verpacken. Nähere Auskunft
bei Regina Darmosz unter der Telefonnummer 07667/16 83.

Ortsverwaltung Niederrimsingen

Mitteilungen der Kirchen
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